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einem schlimmen Erlebnis ablen-
kenundkönnen sogar eineTrauma-
tisierung verhindern.

Vom Erlebten ablenken
Das Erlebte wird von den Kindern
mit dem Teddy besser verarbeitet
und nicht selten wird der Teddy für
die Kinder zum Beschützer. Die
kleinen Trostspender sind ab sofort
wieder bei jedem Einsatz im Raum
Osterode, Herzberg und Bad Sach-
sa im Rettungswagen mit dabei.
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-

zender der Sparkasse Osterode am
Harz, übergab 140 Trösterteddys an
den Rettungsdienstleiter Markus
Riedel desDRKKreisverbandesOs-
terode amHarz e.V.
„Wer könnte Kinder besser trös-

ten als kuschelige Teddys? Die klei-
nen Plüschtiere sind schließlich
echte Experten, wenn es darum
geht, Kindern in Situationen zu hel-
fen, die sie ängstlich oder traurig
machen. Deshalb freuen wir uns,

dass wir die Rettungswagenbesat-
zung bestmöglich mit ausstatten
können“, so Thomas Toebe.
„Die Teddybären werden die

wichtigen Aufgaben wie Tränen

trocknen und Trost spenden über-
nehmen, gerade auch in dieser
schwierigen Zeit, wo alle Einsatz-
kräfte den Kindern zusätzlich noch
mit Maske begegnen“, bedankte

sich Silke Klemm, Geschäftsführe-
rin des DRK-Kreisverbandes Oste-
rode amHarz e.V. bei der Sparkasse
Osterode für ihr Engagement für
Kinder.

Markus Riedel (Rettungsdienstleiter), Silke Klemm (Geschäftsführerin des DRK-Kreisverbandes Osterode am Harz
e.V.) und Thomas Toebe (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Osterode am Harz) bei der Übergabe der Teddys vor
der Sparkasse in Osterode am Harz (von links). FOTO: SPARKASSE

KOMMENTAR
Michael Paet-
zold zur Aktion
am TRG

M achen wir uns nichts vor:
Den großenWurf in der Kli-

mapolitik des Bundes und schon
gar nicht weltweit wird es aus vie-
lerlei Gründen nicht geben und
nicht geben können. Dabei wäre es
dringend an der Zeit.
Was bleibt ist einWeg der klei-

nen Schritte, wie ihn Schülerinnen
und Schüler des TRG begehen, bei-
spielsweise mit der Aktion Stadt-
waldrettung. Mit kreativen Ideen
helfen sie, das Umweltbewusstsein
zu schärfen, werden zuMotoren
eines allmählichen Umdenkens.
Wenn es die Jugend nicht schafft,
die Klimapolitik in die richtigen
Bahnen zu lenken, wer dann? So
frustrierend die Schandtaten mit
katastrophalen Folgen der Bolso-
naros, Trumps und vieler anderer
autoritärer Staatenlenker auch
sein mögen: Wer aufgibt hat schon
verloren! „Es ist nicht schwierig,
der Umwelt und sich selbst etwas
Gutes zu tun, man muss einfach
nur loslegen“, sagen die Initiatoren
des TRG. In diesem Sinne tue je-
der, was er kann.

Man muss
einfach loslegen

Unbekannte brechen
Forstmaschinen auf
Osterode. Die geschädigte Firma für
Forstarbeiten hatte an derB 498, im
Bereich eines Waldweges zur Vor-
sperre mehrere Forstmaschinen ab-
gestellt. Im Zeitraum vom 14. No-
vember, 15 Uhr bis 15. November,
12Uhrkames zueinerSerie vonTa-
ten, bei denen ein Rückezug, ein
Bauwagen sowie ein Harvester auf-
gebrochenundaus demInnenraum
diverse Gegenstände sowie Werk-
zeuge entwendet wurden. Am 16.
November wurde der Polizei ein
weiterer versuchter Einbruch in
einem Waldarbeiterbauwagen ge-
meldet. Die Täter machten sich an
der Tür und an einem Geräte-
Schubfach zu schaffen. Es blieb je-
doch bei einem Versuch. Nach ers-
ten Ermittlungen geht die Polizei
davon aus, dass es sich bei allen
Straftaten um den oder die selben
Tätern handelt. Es entstand ein Ge-
samtschaden in Höhe 3.350 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei Ostero-
de unter 05522/508-0 entgegen. pol
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Am heutigenMittwoch wird in Os-
terode in einem gemeinsamen Got-
tesdienst der Buß- und Bettag ge-
feiert. Er findet statt um 19 Uhr in
der Marktkirche St. Aegidien mit
Pastorin Friedlein. Anders als
sonst findet kein Abendmahl statt.
Der Kirchenvorstand lädt herzlich
zu diesemGottesdienst ein.

Aufgrund der Niedersächsischen
Verordnung über Maßnahmen zur
Eindämmung des Coronavirus
müssen Museen und die Bibliothe-
ken für den Publikumsverkehr bis
zunächst 30. November geschlos-
sen bleiben. Betroffen davon sind
auch die Einrichtungen in Ostero-
de. DieWirtschaftsbetriebe der
Stadt Osterode GmbH als Betrei-
ber hoffen, dass mit denMaßnah-
men die Ausbreitung des Coronavi-
rus verringert werden kann, um
Anfang Dezember die Osteroder
Bürger wieder in den Einrichtun-
gen begrüßen zu können.

Der MTV Lerbach bietet die Mon-
tagsgymnastik von Claudia Krohn
aufgrund der Corona-bedingten
Schließung der Sporthallen online
an. Mitglieder und interessierte
Nichtmitglieder sind eingeladen.
Eine Anmeldung unter der Adresse
clkrohn@web.de ist für die Frei-
schaltung allerdings notwendig.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
osterode@harzkurier.de
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Mittwoch, 18. November

Öffnungszeiten

Tourist-Info 10-16 Uhr
Bürgerbüro 8-12 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13
Uhr/14-17 Uhr (geschlossen)
Stadthalle Osterode, Theater-
kasse 9-12 Uhr (geschlossen)
Stadtbibliothek geschlossen
Vogelstation am Schneider-
teich 14-17 Uhr (geschlossen)
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr (geschlos-
sen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Im Bild von links Tristan Ahrens, Hannes Lüdeke, Luques Hartl-Polanco und Tobias Schimpfhauser. FOTO: SCHULE

In eine grünere Zukunft gehen
Jugendliche des TRG Osterode setzen sich für den Osteroder Stadtwald ein.
Osterode. Im Rahmen ihres Semi-
narfachs haben sich vier Schüler
des 13. Jahrgangs eine besondere
Projektidee zur Rettung desOstero-
der Stadtwaldes überlegt, an der je-
de und jeder teilnehmen kann.
Es geht im Kern um Bewegung

und das Ziel, innerhalb von zwei
Wochen insgesamt 600 Bäume zu
pflanzen. Unter dem Motto „Ge-
meinsam können wir großes errei-
chen“ hoffenHannes Lüdeke, Tobi-
as Schimpfhauser, Tristan Ahrens
und Luques Hartl-Polanco auf brei-
te Unterstützung der Schulgemein-
schaft und darüber hinaus. Mithilfe
der Schrittzähler-App „Adidas Run-
tastic“ bzw. per individueller Nen-
nung per Mail sollen insgesamt
6.000 Kilometer gesammelt wer-
den, wobei man pro 10 Kilometer
(s)einen Baum „erläuft“.

Stemmen gegen Klimawandel
Dochwie kamendieOrganisatoren
auf dieses Projekt?Das Tilman-Rie-
menschneider-Gymnasium Ostero-
de am Harz ist als UNESCO-Pro-
jektschule in besonderer Weise mit

der Agenda 2030, das heißt, der
Umsetzung der 17 Nachhaltigkeits-
ziele, verwoben. Als langjährige
„Umweltschule in Europa“ und
„Climate Action Schule“ ist es aus-
drücklicher Wunsch der Akteure,
sich aktiv gegen den Klimawandel
zu stemmen. Gesagt, getan: „Think
global, act local!“, so lautet das Cre-
do der Initiatoren.
Die Rettung des Stadtwaldes ist

das Thema in und umOsterode he-
rum. „Es tutweh, zu sehen, dass von
Jahr zu Jahr immer weniger Bäume
überleben. Dagegen müssen wir et-
was tun und zwar jetzt“, sagt Han-
nes Lüdeke, der selbst als Klimabot-
schafter schon seit geraumer Zeit

im schulischen und außerschuli-
schen Kontext aktiv ist. Die Bäume
sollen nach demErreichen des Pro-
jektziels gemeinsam mit den „Harz
Weser Werken“ und Schülerinnen
undSchüler ausderAG„Café Inter-
national“ gepflanzt werden. Neben
der konkreten Pflanzaktion erhofft
man sich auch, Denkanstöße und
Motivation für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit der Natur
zu geben.

Einfach loslegen
„Wir müssen uns stets bewusst ma-
chen, dass viel Bewegung gut für
unsere Gesundheit und den Körper
ist und dassman das Auto imAlltag
durchaus mal stehen lassen sollte.
Es ist nicht schwierig, der Umwelt
und sich selbst etwas Gutes zu tun,
man muss einfach nur loslegen“, so
Tobias Schimpfhauser stellvertre-
tend für das Quartett.
Auch Schulleiter Dietmar Telge

ist begeistert von dieser Aktion:
„Der Osteroder Stadtwald geht uns
alle an. Ich bin dankbar und stolz,
dass von unseren Schülerinnen und

Schüler ein derartiges Engagement
ausgeht. Das ist gelebte Verantwor-
tung, die ich natürlich aktiv unter-
stützen werde.“ Ein besonderes
Schmankerl bringt die Aktion noch
mit sich: das Projektziel „600 Bäu-
me“ erinnert an das 600-jährige Be-
stehen des Osteroder Gymnasiums
in diesem Jahr, das pandemiebe-
dingt nicht gefeiert werden konnte.

Volksbank mit im Boot
Finanziert wird die Initiative von
der Volksbank im Harz eG, so dass
es nunmehr heißen kann: „Schritt
fürSchritt ineinegrünereZukunft.“
Infokasten:Wie nehme ich teil?
Nach dem Herunterladen der App
„Adidas Runtastic“ muss der hier
angegebenen QR-Code gescannt
werden, um in die Projektgruppe zu
gelangen.
Anschließend ist der Handy-

Schrittzähler bzw. das Tracking via
App zu aktivieren. Alternativ kann
man auch per Mail seine erbrachte
Kilometerleistung übermitteln.
Kontakt: stadtwaldretter@iserv-trg-
oha.de

„Es tut weh, zu
sehen, dass von Jahr
zu Jahr immer weni-
ger Bäume überle-
ben.“
Hannes Lüdeke, Klimabotschafter der
Schule

Teddybären trösten Kinder und helfen in Not
Die Sparkasse Osterode am Harz bestückt die Rettungswagen des DRK-Kreisverbandes Osterode am Harz mit Teddybären.

Osterode. Teddybären sindverlässli-
che Freunde und vermitteln Gebor-
genheit und Sicherheit. Jeder kann
es nachfühlen, egal wie „abgeku-
schelt“, ob schmutzgrauoder einäu-
gig – all das tut der Liebe keinenAb-
bruch.
Bereits seit dem Jahr 2011 fördert

die Sparkasse Osterode am Harz
durch Spenden die gemeinnützige
DeutscheTeddy-Stiftung „GoodBe-
ars of theWorld“ mit Sitz in der Bä-
renstadt Esens und übernimmt da-
für die Patenschaften für die Teddy-
bären des DRK Kreisverbandes Os-
terode e.V.
Die Trösterbären sollen die Kin-

der in einem Unglücksfall von

„Wer könnte Kinder
besser trösten als
kuschelige Teddys.“
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Osterode

Ortsrat Förste tagt
am 23. November
Förste. Zur nächsten Sitzung des
Ortsrates Förste wird am Montag,
23. November, um 18 Uhr in die
Mehrzweckhall eingeladen.
Nach den Mitteilungen wird es

um die Neu-/Wiederwahl von
Schiedspersonen und Stellvertrete-
rinnen/Stellvertretern, die Verwen-
dung von Ortsratsmitteln im Haus-
haltsjahr 2020, AnträgeaufGewäh-
rung von Zuschüssen, die Anhö-
rung des Ortsrates zum Nachtrags-
haushalt 2020 und Anträge auf
Nutzung städtischer Einrichtungen
gehen. Auch das weitere Vorgehen
beim Ehrenmal Nienstedt steht auf
der Tagesordnung.
Auf die Anfragen folgt die Ein-

wohnerfragestunde, bei der dieEin-
wohnerinnenundEinwohnerbis zu
30 Minuten lang Anfragen stellen
können.
Aufgrund der aktuellen Situation

wird die Anzahl der Zuhörerinnen
und Zuhörer zur Sicherstellung der
empfohlenen Mindestabstände
zwischen den anwesenden Perso-
nen beschränkt. „Eine Mund-Na-
sen-Bedeckung ist zu tragen“, infor-
miert die Verwaltung. mp
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